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Finn sah zu seiner Mutter, die bleich im
Bett lag. Sie war krank. Schon seit Ta-
gen hütete sie das Bett wegen einer
schweren Grippe. Gerne hätte er ihr ge-
holfen, doch sie waren sehr arm und
konnten sich keinen Arzt leisten.

«Du solltest jetzt ins Bett gehen», sag-
te seine Mutter schwach. Aber er woll-
te nicht gehen, er wollte bei ihr bleiben
und etwas tun. Doch schliesslich gab er
nach und ging.

Im Bett war es kalt, Wind pfiff durch
die Ritzen und Finn zog die Decke bis
zur Nase hoch. Plötzlich hörte er ein
Geräusch. Es klang nicht wie das stän-
dige Husten seiner Mutter. Es klang, als
wenn Flügel flatterten, nur leiser. Leise
stieg Finn aus dem Bett und folgte dem

Geräusch. Es schien vom Dachboden zu
kommen.

Geschickt lief er auf Zehenspitzen
um die knarrenden Holzdielen herum,
um keinen Lärm zu verursachen. Als er
auf dein Dachboden ankam, blendete
ihn  ein grelles Licht. Mit zusammenge-
kniffenen Augen konnte er eine Gestalt
erkennen. «Wer bist du?», fragte Finn.
Seine Stimme klang ängstlich und lei-
se. «Ich bin ein Engel und zugleich je-
mand, der die sehnlichsten Wünsche
wahr werden lässt», sagte der Engel.
Dann wurde es so hell, dass Finn ohn-
mächtig wurde.

Als ihn am nächsten Morgen seine ge-
sunde Mutter weckte, wusste er, dass
sein Wunsch in Erfüllung gegangen war.
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